
Gott mein Halt.... 
 
Ich lag morgens wach im Bett,  
und redete mit meinen Gott  
da gab er mir folgendes Bild:  
 

Ich sah ein starkes, dickes, unendliches Seil.  
Wie bei einer Schiffsreling,  
an deren Seil man sich festhält,  
damit man nicht ins Wasser fällt.  
 
Ich sah mich an diesem Seil entlang gehen.  
Ich ging einen steilen, beschwerlichen Berg hinauf.  
An dem Seil konnte ich mich hochziehen,  
alleine wäre ich zu schwach gewesen,  
und hätte den Berg nicht erklimmen können.  
 
Dann ging ich durch einen Sumpf.  
Ich hielt mich fest an diesem Seil,  
deshalb konnte der Sumpf mich nicht verschlingen.  
 



Dann kam eine mächtige Sturmflut,  
Wassermassen voller Kraft kamen mir entgegen.  
Aber das Seil war da.  
Ich konnte mich daran festhalten,  
sonst hätten mich die Wassermassen fortgerissen.  
 

Ein Sturm kam auf, gleich einem Orkan.  
Wäre das Seil nicht gewesen,  
dass ich mit aller Kraft festhielt,  
ich wäre fortgerissen worden.  
 
Oft lag ich am Boden,  
hing nur noch am Seil,  
aber ich war sicher,  
mir konnte nichts geschehen.  
Immer wieder konnte ich mich  
am Seil hochziehen und aufrecht stehen.  
 
Es gab auch gute Zeiten,  
wo die Sonne schien.  
Ich würde übermütig,  
weil ich mich zu sicher fühlte  
und entfernte mich von dem Seil.  
Aber es war trotzdem immer an derselben Stelle.  
Wenn ich es brauchte, konnte ich mich daran festhalten.  
 



So wie dieses Seil ist auch mein Gott!!  
Er ist immer da, in guten und schlechten Zeiten.  
Ich kann mich an ihm festhalten, er ist mein sicherer Ort.  
So werde ich hin durchgetragen durch alle  
Sümpfe, Fluten und Stürme des Lebens.  
Durch Krankheit, Sorgen, Kummer, Leid und Trübsal.  
Er ist mein starkes Seil, mein sicherer Halt.  
Ich liebe ihn!! 
 


